Всероссийская  олимпиада  школьников – I (школьный) этап - 2010-11уч.год- НЕМЕЦКИЙ ЯЗЫК

Задания олимпиады по  НЕМЕЦКОМУ ЯЗЫКУ,  9-11 классы
1.Hoerverstehen
Zeit - 25 Minuten
Hören Sie sich bitte den Text an! Sie hören es zweimal. Nach dem ersten Hören werden Sie eine Minute für Aufgaben 1-5 haben, nach dem zweiten Hören haben Sie zwei Minuten für Aufgaben 6-15. Nach Abschluss der Arbeit tragen Sie bitte Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.
Aufgabe 1. Sie hören den Radiobeitrag zum Thema „Straβenmusikanten". Bestimmen Sie die Reihenfolge, in der die folgenden Schwerpunkte besprochen werden. Wenn die Reihenfolge richtig ist, schreiben Sie A, wenn falsch - B
	1. Regeln für Straβenmusikanten
	

	2. Die besten Plätze für Straβenmusik
	

	3. Probleme mit der Polizei 
	

	4. Die beliebtesten Musikstücke 
	

	5. Wie viel verdienen Straβenmusikanten
	


Aufgabe 2. Zu diesem Beitrag gibt es 10 Aussagen. Nach dem zweiten Anhören des Beitrags entscheiden Sie bei jeder Aussage, ob sie richtig oder falsch ist. Wenn die Aussage richtig ist schreiben Sie daneben A, wenn falsch - B  
	6. Dieser Musiker kann von seiner Straβenmusik leben.
	

	7. Der höchste Betrag, den er von jemandem bekommen hat, war 100 DM.
	

	8. Leute, die vielleicht gerade Erfolg hatten, geben manchmal viel Geld.
	

	9. Die Fuβgängerzone in München ist kein guter Platz für Musiker.
	

	10. Ein Musiker musste Strafe zahlen, weil er zu viel Publikum hatte.
	

	11. Die Leute bleiben stehen, wenn sie neue Musikstücke hören.
	

	12. Alle Geschäftsleute sind gegen die Straβenmusik.
	

	13. Er findet, dass es sinnvoll ist, dass man eine Genehmigung braucht.
	

	14. Er findet, dass er mehr verdienen könnte, wenn er jeden Tag spielen würde.
	

	15. Manchmal spielen auch ganz bekannte Musiker auf der Straβe.
	


Перенесите свои ответы в БЛАНК ОТВЕТОВ
2.Leseverstehen

Zeit - 35 Minuten

I. Teil
Lesen Sie zuerst den Text, dann lösen Sie die darauf folgenden Augaben!
50 Jahre Diskofieber

Eigentlich hatte Klaus Quirini nicht vor, an diesem Abend im Jahr 1959 die Welt zu verändern oder einen Kult ins Leben zu rufen. Die Erfindung der Diskothek vor genau 50 Jahren geschah eher zufällig: Der damals erst 19 Jahre alte Zeitungsvolontär sollte über die Neueröffnung des Aachener Tanzlokals "Scotch Club" berichten. Dessen Inhaber, Franzkarl Schwendiger, hatte an der bis dahin mäßig erfolgreichen Gaststätte einen neuen Stempel aufgedrückt: Das großzügig geschnittene Lokal sollte zum Tanzsaal umfunktioniert werden.

Aachen als Geburtsstätte

Lale Andersens Hit "Ein Schiff wird kommen" ist nach der Legende - das erste in einer Disco gespielte Lied, Klaus Quirini der erste Disc-Jockey (abgekürzt DJ) der Welt. Und das nicht in London, New Orleans oder Paris, die ein pulsierendes Nachtleben hatten, sondern in der kleinen deutschen Stadt Aachen. Für Quirini, der inzwischen viele Bücher über die Geschichte der Discotheken geschrieben hat und heute keine Discos mehr besucht, wurde es zu einem Sprungbrett zum Erfolg: Obwohl es alles andere als einfach war, für jeden Song eine ansprechende Ankündigung zu sprechen, nahm das Publikum seine heiteren Kommentare dankbar an. Der Besitzer des Scotch Club hatte den Journalisten als Plattenaufleger engagiert.

Aus dem Volontär Klaus Quirini wurde "DJ Heinrich", der weltweit erste DJ. Mehrere Jahre lang legte DJ Heinrich (genannt so nach dem Song "Oh, Heinrich, ich hab nur Dich") - in Aachen Platten auf. Doch von einer Massenbewegung konnte man noch nicht sprechen. Zwar zog der Scotch Club in den 60er Jahren Nachtschwärmer aus dem Aachener Umland, Belgien und den Niederlanden an - von einer breiten Seite erntete das Konzept aber Kritik. Klaus Quirini erinnert sich noch an den TV-Moderator Werner Höfer, der in der Sendung "Hier und Heute" gewitzelt habe, das Konzept sei eine "Totgeburt".

Udo Lindenberg kam nicht rein

Als die Disco noch in ihren Kinderschuhen steckte, erinnerte vieles noch nicht an die Musiktempel, wie wir sie heute kennen. Von ausgelassenen Tänzen, Freizügigkeit oder flippiger Mode konnte nicht die Rede sein. Es herrschte strikte Kleiderordnung. Das musste auch der Musiker Udo Lindenberg am eigenen Leibe erfahren: Er wurde erst gar nicht in den Scotch Club gelassen, weil er keine Krawatte dabeihatte.

Der Erfolg als Massenbewegung kam in den 70er Jahren mit der ZDF-Kult-Sendung "Disco". Ilja Richter präsentierte sie von 1971 bis 1982 - eine bunte Mischung aus Sketchen, Bands und Unterhaltung. Das Format wurde sehr schnell zum Kult. "Licht aus - Spot on", hieß es bald in den Discotheken, die in der Folge wie Pilze aus dem Boden schossen. Bald schon hatte die Szene ihre Songs: "Waterloo" von Abba oder "Kung Fu Fighting" von Carl Douglas. Musikproduzent Frank Farian gründete 1976 die Disco-Glamour-Band Boney M., die weltweit Erfolge feierte. Zur gleichen Zeit löste der Film "Saturday Night Fever" (1977) mit dem tanzenden John Travolta in der Hauptrolle die weltweite Disco-Welle aus. Die schillernde Discokugel, extreme Friseuren, schrille Kleider und vor allem viel Glitzer eroberten die Tanzhallen weltweit.

Ungebrochen war der Kult auch in den 80ern. Die Hallen wurden immer größer, die ersten Großraumdiscos entstanden. War Disc-Jockey 20 Jahre lang kein Beruf, sondern höchstens Hobby, so änderte sich dies: 1980 gründete sich zunächst der Berufsverband der Discothekenunternehmer (BDT) unter dem Dach des Deutschen Hotel- und Gaststättengewerbes und zwei Jahre später folgte der Berufsverband Discjockey.

Lesen Sie nun folgende Aussagen zum Inhalt des Textes! Wenn die Aussage richtig ist, schreiben Sie daneben A. Wenn die Aussage falsch ist, schreiben Sie daneben B. Wenn die Aussage nicht im Text steht, schreiben Sie daneben C.

1. Die erste Discothek erschien im Jahre 1959.

2. Klaus Quirini war Disc-Jockey von Beruf.

3. Die hundertste Discothek entstand in Berlin.

4. Eine kleine deutsche Stadt kann in eine Reihe mit den Großstädten Europas und Amerikas gestellt werden.

5. Die Schallplatten in Aachen legte Heinrich Heine auf.

6. Der  Besuch der Discothek in Aachen kostete 1,00 DM.

7. Besonderen Erfolg bekam die Disco in den 70-er Jahren.

8. Von einem Tanzlokal entwickelten sich die Discos zu den richtigen Musiktempeln.

9. Als die Disco noch in ihren Kinderschuhen steckte, gehörte eine Krawatte zur Kleiderordnung.

10.  Das Format wird sehr langsam zum Kult.

11.  Die Film-Stars, die in der Hauptrolle auftreten, singen oft im Film.

12.  In den 80-er Jahren wurde DJ vom Beruf zum Hobby.

II. Teil

Finden Sie eine passende Fortsetzung zu den Sätzen in diesem Text. Die erste Antwort ist schon in die Tabelle unten eingetragen. ACHTUNG! Zwei Antworten sind übrig.

Eine schulische Mess-Station liefert Wetterdaten aus Deutschland, die man in der ganzen Welt abrufen kann

DEM REGEN AUF DER SPUR

0) „Quak“, sagt der Wetterfrosch in seinem Marmeladenglas erstaunt. Plötzlich…

13) Warum? Wegen einer Schüler-Projektgruppe, die etwas sehr Nützliches gemacht hat: ..

14) Ein kleiner elektronischer Empfänger am Dach misst Temperatur, Luftdruck, Luftfeuchtigkeit, ..

15) Die Daten werden stündlich im Internet vom Frosch präsentiert. So …

16) Der Bau der Station hat ein halbes Jahr gedauert. Informatiklehrer …

17) Die Gruppe musste verschiedene Probleme lösen. Die Messstation …

18) Von hier gehen die Daten zur Schule. Doch …

19) Also brauchte man einen Empfänger außen an der Schule. Von dort musste …

20)  Insgesamt verlegten die Schüler schließlich über hundert Meter. Dann …

Fortsetzungen:

A)  ist er nicht mehr auf seiner Leiter, sondern im Internet.

B)  die Mauern des Schulgebäudes sind aus Beton. Sie lassen keine Funk-Signale durch.

C)  Stefan Dreisbach und Physiklehrer Dieter Braun haben die Schüler angeleitet.

D)   Helligkeit, Windgeschwindigkeit, Windrichtung, Niederschlag und Radioaktivität.

E)  gestaltete die Projektgruppe eine Internetseite: Hier erklären sie genau, wie die Einrichtung funktioniert und was die Messwerte bedeuten.

F)  kann man sie auf der ganzen Welt sehen.

G)   man ein Kabel weiter zum Computer legen – quer durch das Gebäude.

H)   bleiben die Wolken hängen und regnen sich aus

I)   die acht Schüler der Gemeinschaftshauptschule Lindlar haben eine Wetter-Mess-Station gebaut.

J)  ist an einem Nebengebäude angebracht.  

K)   maß  einen Durchschnitt von über 30 Grad Celsius
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Перенесите свои ответы в БЛАНК ОТВЕТОВ
3.Lexik und Grammatik
Zeit - 35 Minuten
Aufgabe 1

Füllen Sie die Lücken aus und tragen Sie sie in Ihr Antwortblatt ein

Burscheid. Carlo und Lea ducken sich, versuchen sich hinter den beiden Tannen ganz klein zu (1) ________ ( machen, malen, bilden ) Die beiden Schüler der Montanusschule verstecken (2) _________ ( euch, uns, sich ). Die Musik wird bedrohlich laut. Die Hörner erklingen – die Erkennungsmusik für den Wolf. Langsam (3)___________ ( tauschen, tauchen, teuschen ) Carlo und Lea hinter den Baum-Kulissen auf, verziehen ihr Gesicht zu finsteren Grimassen und verlassen schließlich ihr Versteck. Die Musik wird immer wieder von den (4)________ (Rufen, Rufe, Ruf ) von Annette Willuweit unterbrochen.  Sie steht am Rand und (5)________ (gibt, gibst, gebe) den Teilnehmern der Musiktheater-AG Anweisungen. Es ist Montagnachmittag und die (6) ____________ (Grundschüler, Grundschülern, Grundschulen) proben für ihren großen Auftritt. Zusammen mit dem Orchesterverein Hilgen (OVH) führen sie am 1.November (7) ________ ( die, den, das ) musikalische Märchen „Peter und der Wolf“ von Sergej Prokofjew auf. „Peter und der Wolf“ ist ein Projekt in der Reihe Musikus. Seit (8) _______ ( dem, _ , das ) 2006 fördert der Orchesterverein Hilgen (OVH) den musikalischen Nachwuchs mit verschiedenen Konzerten und Veranstaltungen. (9) ________  ( Zweimal, Zwei mal, zweimal ) im Jahr findet die Veranstaltung „Hör hin und mach mit“ statt. Vor zwei Jahren (10) __________ (würde, wurde, wird ) bereits „Hänsel und Gretel“ aufgeführt.
Aufgabe 2

Kreuzen Sie bitte die richtige Antwort  ( 1.2,3,4)
A1.   Mein Vater  kümmert sich um ... Haus.

□ l) das            □ 2) einen          □ 3) die           □ 4) –

A2.   Der Vatikan in ... Italien ist die Residenz des Papstes.

□ l) einem         □ 2) dem            □ 3) -             □4) der

A3.   Die junge Mutter liebt ... sehr.

□ 1) ihr    Tochter                        □ 3) ihrer Tochter

□ 2) ihre Töchtern                       □ 4) ihre Tochter 

A4.  Wer hat ... angefangen?

□  1) die Streit                             □ 3) den Streit

□ 2) des Streites                           □ 4) der Streit

A5.   Die Sekretärin sagt, dass sich ... nach dem Chef erkundigt hat. 

□ 1) Fremde                                □ 3) ein Fremde

□ 2) Fremden                              □ 4) ein Fremder

Das musikalische Märchen von Sergej Prokofjew wird zweimal in der Aula am Hammer, Am Hammer 2, in Leichlingen aufgeführt: am Sonntag, 1. November, um 11 und 15 Uhr.

Der Eintritt kostet 7,50 Euro, ermäßigt 4 Euro. Karten gibt es im Vorverkauf in der Buchhandlung Ute Henschel in Burscheid, bei EP: Clemen in Leichlingen sowie im Internet.

Перенесите свои ответы в БЛАНК ОТВЕТОВ
4. Landeskunde
Zeit  - 15 Minuten
Kreuzen Sie bitte die richtige Antwort  ( a, b, c ) an.
1. Was bedeutet die Abkürzung BRD?

a) Bayerischer Rundfunk Deutschlands

b) Bundesrepublik Deutschland

c) Bundesrepublik Dänemark

2. Was schmeckte schon den alten Germanen?

a) Kartoffelbrei

b) Gurkensalat

c) Erbsengemüse

3. Wie hieß die Schwester von Mozart?

a) Amadea

b) Nannerl

c) Sophie

4. Wann regierte in Deutschland noch ein Kaiser?

a) Vor 30 Jahren

b) Vor 50 Jahren

c) Vor 90 Jahren

5. Wie viele Tiere sind als Musikanten nach Bremen gezogen?

a) Drei

b) Vier

c) Fünf

6. Wer verlor den ersten Weltkrieg?

a) Deutschland

b) Frankreich

c) England

7. In welchem Fluss soll der Nibelungenschatz vergraben sein?

a) Im Rhein

b) Im Main

c) In der Elbe

8. Was ist das Nürnberger Ei?

a) Ein besonders großes Hühnerei, das in der Nähe von Nürnberg gelegt wurde

b) Die erste Taschenuhr

c) Ein Gebäude in Nürnberg

9. Was steckt in der Kirsche?

a) Ein Kern

b) Ein Stein

c) Kern oder Stein, beides ist richtig

10. Wer hat das Buch „Das fliegende Klassenzimmer“ geschrieben?

a) Astrid Lindgren

b) Michael Ende

c) Erich Kästner

11. Welche Farben hat die deutsche Bundesflagge?

a) Schwarz-rot-gold

b) Schwarz-rot-weiß

c) Grün-rot-gold

12. Welcher Fluss fließt durch Berlin?

a) Die Elbe

b) Die Spree

c) Die Isar

13. Wie heißt das Märchen, in dem zwei Schwestern ein bestimmter Schuh nicht passt?

a) Dornröschen

b) Aschenputtel

c) Schneeweißchen und Rosenrot

14. Was ist Kauderwelsch?

a) Eine Stadt in Rumänien

b) Die Sprache der Zigeuner

c) Eine unverständliche fremdartige Sprache

15. Seit wie vielen Jahren tanzen die Menschen „Walzer“?

a) Seit etwa 100 Jahren

b) Seit etwa 200 Jahren

c) Seit etwa 500 Jahren

Перенесите свои ответы в БЛАНК ОТВЕТОВ

Antwortblatt  (БЛАНК  ОТВЕТОВ)                  

	
	
	
	


1.Аудирование
Задание 1: 
 1____

 2____

 3____ 
 4____

 5____
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	2.Чтение 
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	3.Лексика и грамматика
Задание 1
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Задание 2
A1 ________
A2  _______
A3  _______
A4 ________ 
A5 ________ 


4.Страноведение

1____, 2____, 3____, 4____, 5_____, 6_____, 7____, 8____,
 9____, 10____, 11____, 12____, 13____, 14____, 15_____
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